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MEHRSi 
Unterfahrschutz 

rettet Leben.

Die Björn Steiger Stiftung und MEHRSi.

Die Arbeit von MEHRSi wird von Förderern, Sponsoren 

und Behörden sowie durch die begleitende Öffentlichkeits-

arbeit unterstützt. Mit der Björn Steiger Stiftung, die 

sich für Notfallhilfe, Verkehrssicherheit und Lebensrettung 

engagiert, hat MEHRSi einen strategischen Partner 

 gefunden, um somit ein vielfaches Mehr an Sicherheit 

für alle Motorradfahrer zu erzielen.

Jutta Kleinschmidt:

„Als leidenschaftliche Motorradfahrerin, 

aber auch als Radfahrerin, ist es mir ein 

besonderes Anliegen, die Arbeit von 

MEHRSi zu unterstützen. Es sind schon 

zu viele traurige Unfälle passiert, die 

mit dem Unterfahrschutz weitaus glimpf-

licher hätten ausgehen können.“

Toni Mang:

„Die Problematik ‚Leitplanke‘ besteht 

für uns Motorradfahrer schon, solange es 

eben diese gibt – bis endlich die ersten 

Schritte für eigentlich einfache und doch 

so wirksame Veränderungen getan 

 wurden. Danke an dieser Stelle MEHRSi, 

die mit ihren Projekten tatkräftig uns 

 Motorradfahrer unterstützt.“

Mola Adebisi:

„Ich unterstütze MEHRSi, weil der Tod 

bei unserem geliebten Hobby Motorrad-

fahren immer als Begleiter mitfährt.“

Prominente für MEHRSi.

            Historie der Stiftung.

     Seit fast 40 Jahren revolutioniert 

             die Björn Steiger Stiftung den 

           Rettungsdienst in Deutschland. 

 1969 gab es keinen flächendeckenden 

       Krankentransport rund um die Uhr. 

    Es gab keinen Funk, keine Leitstellen, 

             keine Rettungswagen, keine Not-

         arztsysteme und keine einheitlichen 

      Notrufnummern. Dass all diese Dienste 

          Ihnen heute deutschlandweit zur Ver-

       fügung stehen, ist dem Engagement der 

                Björn Steiger Stiftung zu verdanken. 

Björn Steiger Stiftung

Petristraße 12 · 71364 Winnenden

www.steiger-stiftung.de

Unterfahrschutz rettet Leben

www.mehrsi.org
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MEHRSi 
Mehr Sicherheit 

für Biker.

Der Unterfahrschutz.

Herkömmliche Schutzplanken sind so konstruiert, dass die 

 eigentliche Abprall-Planke in Höhe der Motorhaube eines durch-

schnittlichen Pkws angebracht ist. Der verbleibende Abstand 

zum Boden birgt die Gefahr, dass ein stürzender Zweiradfahrer 

sich an der Schutzplanke oder dem Stützpfosten schwer oder 

gar tödlich verletzt. MEHRSi setzt sich für die Beseitigung dieser 

Gefahrenquellen ein. 

Der Unterfahrschutz ist eine federnd angebrachte Stahlplanke, 

die im Falle einer Kollision Aufprallenergie absorbiert und 

ein Durchrutschen wirkungsvoll verhindert. Dadurch ist auch 

 keinerlei Berührung mit dem scharfkantigen Stützpfosten 

mehr möglich.

Schirmherren von MEHRSi.

Ute Vogt 

Vorsitzende SPD Baden-Württemberg

„ ‚Ohne Sicherheit ist keine Freiheit‘, das 

stellte bereits Wilhelm von Humboldt fest. 

Er dachte dabei nicht an die Freiheit, die 

wir spüren, wenn wir mit dem Motorrad durch 

die Landschaft unterwegs sind. Trotzdem 

gilt auch für uns Motorradfahrerinnen und 

 Motorradfahrer:  Sicherheit gibt uns erst 

die Möglichkeit, die Freiheit zu genießen. 

 Deshalb unterstütze ich MEHRSi und das An-

liegen, mit Unterfahrschutz Leben zu retten 

und schwere Verletzungen zu verhindern.“

Otto Flimm 

Ehrenpräsident ADAC

„Motorradfahren, das ist für mich Freiheit 

und Leidenschaft auf zwei Rädern. Aber 

bei aller Euphorie sollte man das Thema 

Sicherheit nicht aus den Augen verlieren. 

Es ist mir daher eine besondere Ehre, 

MEHRSi zu unterstützen, weil der Unter-

fahrschutz einen wichtigen und notwen-

digen Schritt im Hinblick auf die Sicher-

heit aller Verkehrsteilnehmer darstellt.“

Dr. Peter Struck 

Vorsitzender der SPD-Bundestagsfraktion

„Als leidenschaftlicher Motorradfahrer unter-

stütze ich die bemerkenswerte Arbeit von 

MEHRSi. Durch die Nachrüstung normaler Leit-

planken mit dem Unterfahrschutz konnten 

in den vergangenen Jahren bereits zahlreiche 

tödliche Unfälle und schwere Verletzungen 

vermieden werden. Für dieses persönliche En-

gagement für mehr Sicherheit im Straßen-

verkehr danke ich MEHRSi sehr herzlich. Der 

weiteren Arbeit wünsche ich viel Erfolg und 

zahlreiche Unterstützer.“

Dr. Axel Horstmann

NRW-Verkehrsminister 2002 – 2005

„Sehr gerne übernehme ich die Schirm-

herr schaft für MEHRSi und unterstütze 

damit ihr gemeinnütziges Engagement, 

ohne das Verkehrssicherheit in der Ge-

stalt nicht denkbar wäre, damit wir 

 gemeinsam zu mehr Sicherheit auf den 

 Straßen gelangen.“


